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Hallo Ihr Lieben,

heute muss ich leider wieder mit der Rubrik beginnen, die ich am meisten fürchte …

11 Jahre - Pralles Familienleben: Kindergarten, Ausflüge, Parties, Geburten und Todesfälle, Umzüge
und Urlaub, etliche Pflegehunde, Pubertät und Liebeskummer, Kindergeburtstage und Konfirmationen,
Trennungen, Hochzeiten, Hauskauf, Jahreshauptversammlungen, Aupair-Mädchen ...
Und immer dabei, mittendrin unsere Kira.
Jetzt mussten wir sie gehen lassen, loslassen, nach einem erfüllten Hundeleben.
Wir hatten das Privileg, dass wir ihr mit Medikamenten die letzten Tage erleichtern konnten, noch ein
letztes Paket packen konnten mit viel Liebe, Lachsfilet und Wiener Würstchen.
So haben wir ihren letzten Sonntag gefeiert im Kreise ihrer Familie, dankbar, dass sie uns so lange
begleitet hat.
Wir werden sie unsagbar vermissen ...
Anette und Familie (galgo@gmx.de )

Anmerkung: Als ich Kira vor fast 8 Jahren kennen lernte, habe ich mich sofort und unsterblich in die
kleine Viszla-Hündin verliebt. Kira hatte einen wunderbaren Charakter und ich habe mich immer riesig
gefreut wenn Anette mit ihr bei uns war. Sie gehörte fast auch ein bisschen zu unserer Familie und ich
weiß wie furchtbar der Abschied für Anette und ihre Familie ist. Auch wir werden Kira sehr sehr
vermissen und ganz sicher nie vergessen.
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Und auch unsere Pflegefamilie Nicole und Maik mussten am Montag einen schweren Verlust
hinnehmen.

Nando hat uns heute Abend verlassen.
Im August 1999 haben wir Ihn aus dem Tierheim Gütersloh adoptiert.
Er war ein toller Rüde und wir sind sehr stolz darauf, dass er bei uns war.
Jeder der Ihn kennenlernte hat immer das gleiche gesagt. „ Den würd ich auch sofort mit nach Hause
nehmen „
Nando wir werden dich nie vergessen
Deine Familie (virtuelity@t-online.de )

Nando war auch ein wunderbarer Gastgeber, wenn Pflegehunde eingezogen sind.
Wir trauern mit Nicole und Maik. Es ist immer zu früh …

Diese schlimmen Nachrichten werden immer ein winziges kleines Bisschen abgemildert, wenn wir
Hunde in Deutschland begrüßen dürfen.

Tod und Leben ….

RAFAEL – endlich ist er da unser Opa !!!! Wir hoffen, dass er noch eine lange, wundervolle Zeit hat,
aber selbst wenn die Zeit kurz ist – er wird NICHT im Tierheim sterben!!!!!!!!!!!!!
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NIEVE von ANAA – ihr Leben hat gerade begonnen.
Wir werden alles tun, damit es ein tolles Leben wird.

Last minute, nein last second, ist BRENDA noch zugestiegen. Sie wäre ab Montag im spanischen
Tierheim gelandet, weil die Familie keine Lust mehr hatte … jetzt ist sie hier ;-)
Und wie sie hier ist – sie hat bereits bei ihrer Ankunft deutlich gemacht, dass sie fest beschlossen hat,
dass das Leben schön ist ;-))))

Herzlich Willkommen in Deutschland !
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TAGE Für einen Oldie …...

ALDO, 10 Jahre alt, mittelgroß, kastriert

Aldo wird bald 10 Jahre alt und verbrachte 8 Jahre davon in einem Tierheim, wo man sich kaum um
ihn kümmerte. Er wurde im Alter von nur wenigen Monate sehr unterernährt gefunden. Den Schwanz
und die Ohren hatte man ihm mit einer Schere abgeschnitten, damit er gefährlich aussieht. Er wurde
in einer Gegend aufgegriffen, wo es noch Hundekämpfe gibt und sicherlich hat man ihm dort
Schlimmes angetan, bis man ihn zum Sterben aussetzte. Aldo litt nicht nur körperlich, sondern auch
seelisch unter den erlebten Misshandlungen. Er hatte große Angst und Misstrauen gegenüber
Menschen. Seit einigen Monaten hatte er nun eine neue Chance auf ein normales Leben bekommen,
dann er durfte in eine spanische Pflegefamilie umziehen. Er hat dort große Fortschritte gemacht. Mit
Kindern, Katzen und Hunde hat er keine Probleme. Autofahren mag er noch nicht so sehr, aber mit
geduldigem Trainieren wird er sich allmählich auch daran gewöhnen. Am besten klappt es mit einem
anderen Hund, der ihm Halt gibt. Spaziergänge an der Straße sind auch kein Problem, er zieht nicht
und gehorcht sehr gut. Zu Hause ist er sauber, benimmt sich gut und sucht die Nähe zu seinen
Menschen. Von ihnen lässt er sich auch gern streicheln und berühren, sobald sich jemand um ihn
kümmert ist er vor Freude hin und weg. Er liebt auch das Zusammenleben mit den anderen Hunden
der Familie und hört am liebsten ruhige Musik auf dem Sofa. Es ist ein sehr ruhiger Hund und sein
Blick lässt alle Herzen schmelzen. Denn seine Augen sind immer noch voller Angst, aber auch voller
Hoffnung auf eine ganz eigene Familie, die ihn für den Rest seines Lebens zu sich nimmt.

Bei ernsthaftem Interesse bitte an die zuständige Regionalbetreuerin (Kontaktseite) wenden. Danke!

Unsere drei Galgos aus der Tötungsstation – Nata, Capuccino und Sultan - sind durchgechekt,
geimpft, gechipt und mittlerweile auch bereits kastriert. Alle Drei haben die OP gut überstanden und
sind dabei ihre Köfferchen zu packen. Sie alle haben bereits feste Reiseziele.
Ein fettes Danke an die Pflegefamilien.


